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D er Fotoclub Thedinghausen stellt noch
bis Ende Mai seine Arbeiten in der Kreis-

sparkasse Verden aus. Zu sehen gibt es dort
in der Schalterhalle rund 20 Werke zu den
Jahresthemen „Der Reiz der Form“, „Farbe

pur“ sowie „Scharf/unscharf“. Den Club, in
dem sich über 20 Hobbyfotografinnen und
Hobbyfotografen zusammengeschlossen ha-
ben, gibt es bereits seit über 60 Jahren. Die
aktuelle Schau ist ihre insgesamt dritte in der

Verdener Kreissparkasse. Auch im Dörverde-
ner Kulturgut Ehmken Hoff waren die Foto-
grafierenden bereits zu Gast. Ihre aktuelle
Ausstellung in Verden ist zu den regulären
Öffnungszeiten des Geldinstitutes zu sehen.

„Nach der Pandemie wollen wir heimischen
Künstlern wieder eine Plattform in der
Hauptgeschäftsstelle bieten“, sagt Sylke
List-Pfaff aus der Unternehmenskommuni-
kation.

Fotoclub Thedinghausen stellt in Verden aus
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S
chon Hochbetrieb im Freibad: Pe-
trus ist Mitte Mai schon in aller-
bester Stimmung, spendiert
Sonne satt und hochsommerliche
Temperaturen. Was Wunder, dass

das Wetter sich auch spürbar auf den Saison-
auftakt im Freibad auswirkt: Es ist ganz
schön was los! Trotz erhöhter Eintrittspreise
nach der Übernahme des Bades durch die
Stadtwerke strömen die nach Abkühlung
lechzenden Verdenerinnen und Verdener in
Scharen zur Schwimmstätte. Und manche
staunen nicht schlecht, dass das Wasser gar
nicht so kühl wie erwartet ist. Es wird neuer-
dings auf eine Temperatur von 25 Grad er-
wärmt. Zuletzt waren es immer 21 bis 23
Grad.

Viele unversteuerte Hunde? In der Stadt
Verden gibt es ungefähr 1500 Hunde – offi-
ziell. In Wirklichkeit sind es wahrscheinlich
wesentlich mehr. Die Dunkelziffer könnte
sogar doppelt so hoch sein wie der gemeldete
Bestand an „Bellos“, schätzt Kämmerer Wolf-
gang Leseberg. Für die illegal gehaltenen
Hunde werden, logisch, auch keine Steuern
gezahlt. Dabei kommen redliche Frauchen
und Herrchen in der Reiterstadt vergleichs-
weise günstig davon. Der „Ersthund“ kostet
hier nur 36 Mark pro Jahr und nicht 180 wie
etwa in Bremerhaven, wo jetzt Detektive auf
die Fährte unversteuerter „Fifis“ gesetzt wer-

den. Eine „Aktion Spürhund“ auch in Ver-
den? Leseberg winkt ab. Das lohne sich nicht.
Ganz selten hilft mal „Kommissar Zufall“
beim Enttarnen nicht registrierter Tiere:
wenn ein Hund wildert, jemanden beißt oder
in einen Unfall verwickelt ist und die Polizei
dann keine Steuermarke entdecken kann.

Großeinkäufer aus Kanada: Ganz andere
Preise stehen auf dem Pferdesektor zu Bu-
che. Nach der Equitop-Auktion herrscht
beim Hannoveraner Verband Hochstim-
mung. Das Ergebnis habe alle Erwartungen
übertroffen, freut sich nicht nur Vorsitzen-
der Friedrich Jahncke. Bei 74 verkauften Reit-
pferden beläuft sich der Nettoumsatz auf
1.146 Millionen Mark, der Durchschnittspreis
beträgt 15.484 Mark. In der Bilanz wird be-
sonders die erneut gestiegene Exportrate
hervorgehoben: 29 Vierbeiner gehen ins Aus-
land. Der Löwenanteil entfällt auf Kanada,
und dafür hat Augustin Walch beinahe im
Alleingang gesorgt. Der aus Bayern stam-
mende Wahl-Kanadier zog, unterstützt von
Sponsoren, 17 Kandidaten der Mai-Kollek-
tion an Land. Bereits 1972 hat Walch erstmals
ein Pferd in Verden erworben – noch in der
alten „Bullenhalle“ am Lönsweg.

Der große Schock am DoG: Der Abschluss-
jahrgang des Verdener Domgymnasiums
steht komplett unter Schock: Das Abi-Plakat
mit dem Leitspruch „Angst besteht immer“
ist von der Front der altehrwürdigen Lehr-

anstalt verschwunden. Das Transparent
sollte die Abiturienten durch das aufge-
wühlte Fahrwasser der schriftlichen Prüfun-
gen tragen. Und nun ist das Ding offenbar
„gestohlen, geraubt, verschollen“. In ihrer
Not und Verzweiflung, die sie im Hinblick
auf die anstehenden Klausuren umtreibt, ha-
ben die Jugendlichen sogar eine Pressemit-
teilung verfasst. Sie gleicht einem Fahn-
dungsaufruf, und die VERDENER NACH-
RICHTEN haben sie selbstverständlich nicht
ignoriert.

Husarenstück der Stoffwindelmafia: In der
Mitteilung heißt es: „Die ungeheure Tat, das
dreiste Husarenstück, findet durch ein aus
Zeitungsfetzen geklebtes Schriftwerk seinen
Bekenner. Es handelt sich um die selbst er-
nannte Stoffwindelmafia. Wir sind betroffen
und stellen uns die Frage: Wer klaut bemalte
Bettlaken von den Außenwänden des Dom-
gymnasiums? Wer hätte einen Nutzen da-
von, und wer verbirgt sich hinter dem Namen
Stoffwindelmafia, die auch als Aktionsbünd-
nis ‚Auslaufschutz‘ firmiert? Sind es Trun-
kenbolde, spielende Kinder, Krawallbrüder?
Es hat uns viel Mühe und Herzblut gekostet,
den Leitspruch auf das großflächige Plakat
zu bannen. Wir möchten die Täter daher bit-
ten, es dem rechtmäßigen Eigentümer zu-
rückzugeben.“

Knast wegen Schokoriegel-Klau: Der Dieb-
stahl einiger Schokoriegel im Gesamtwert

von genau 7,37 Mark hat für einen 41-jähri-
gen Verdener ein heftiges Nachspiel. Der
Mann ist nämlich beileibe kein Ersttäter,
sondern achtfach vorbestraft. Daher kennt
Amtsgerichtsdirektor Peter von Döllen (1935
– 2014) auch kein Pardon. Der Angeklagte be-
kommt einen Monat Haft aufgebrummt –
ohne Bewährung. Nicht ausgeschlossen,
dass er noch viel länger im Gefängnis ver-
weilen muss. Als er in einem Supermarkt die
Süßigkeiten stahl (und von einem Ladende-
tektiv erwischt wurde), stand er bereits unter
Bewährung. Wegen räuberischer Erpressung
hatte von Döllen ihn 1996 zu einem Jahr und
acht Monaten verurteilt, eine Vollstreckung
aber nicht für erforderlich gehalten. Das
könnte sich nun ändern.

Radweg über das Weserwehr: Hoch über
den brausenden Wassern des Weserwehrs
am Kraftwerk verläuft ein neues, besonders
interessantes Stück des Dörverdener Radwe-
genetzes. Die Gitter zwischen den Pfeilern
geben den Blick frei auf die tief unter den
Radlern über die Stauwehre stürzenden Flu-
ten. Der neue Überweg verbindet Dörverden
mit der Gemeinde Hilgermissen im Nachbar-
kreis Nienburg. Rund 160.000 Mark kostet
die Verwandlung des Weserwehres in eine
Freizeitstrecke. Die Hälfte kommt aus der
EU-Kasse. Mit diesem Abschnitt wird eine
Lücke im Weserradwanderweg geschlossen,
der von Bremerhaven bis Hannoversch Mün-
den führt.
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VERDENER NACHRICHTEN VOR 25 JAHREN

Abiturienten fahnden nach Plakat

AOK IN VERDEN

Servicezentrum geschlossen
Verden. Das Servicezentrum der AOK bleibt
am Dienstag, 16. Mai, geschlossen. Grund da-
für ist eine Mitarbeiterveranstaltung, teilt
Frank Tecklenborg von der Krankenkasse
mit. Ab Mittwoch, 17. Mai, ist die Verdener
Geschäftsstelle am Holzmarkt wieder wie
gewohnt telefonisch ab 8 Uhr und persönlich
vor Ort ab 9 Uhr erreichbar. CEC

STADTBIBLIOTHEK

Hilfe beim Smartphone
Verden. Wie bekomme ich neue Programme
oder Apps auf das Telefon? Wie kann ich Bil-
der verschicken? Und was ist eigentlich eine
Sprachnachricht? Diese und viele weitere
Fragen beantworten Ehrenamtliche der
Stadtbibliothek Verden jeden Mittwoch beim
Smart-Treff in der Zeit von 10.30 bis 12 Uhr.
Aufgrund der begrenzten Plätze wird um
eine persönliche Anmeldung vor Ort oder
telefonisch unter der Rufnummer
04231/12480 gebeten. CEC

AUFFAHRUNFALL

Bremsmanöver übersehen
Verden. Leichte Verletzungen hat sich am
Donnerstagnachmittag eine Autofahrerin in
Verden zugezogen. Die 57-Jährige war gegen
14.46 Uhr auf der Straße Osterkrug in Rich-
tung Berliner Ring unterwegs, schildert die
Polizei das Geschehen. Auf Höhe der Straße
Roggenkamp musste die Fahrerin nach ak-
tuellem Ermittlungsstand verkehrsbedingt
halten. Das bemerkte eine hinter ihr fah-
rende 55-Jährige zu spät und fuhr auf. Die
57-Jährige verletzte sich bei dem Aufprall
leicht. ÜHR

BLAULICHT

20.000 Euro Schaden
Verden. Drei Leichtverletzte und ein Scha-
den von rund 20.000 Euro ist die Bilanz eines
Unfalls, der sich am Donnerstagvormittag in
Verden ereignet hat. Gegen 11.46 Uhr über-
sah ein 79-jähriger Mann, der von einem
Grundstück auf den Andreaswall einbog,
einen vorfahrtberechtigten Wagen, schildert
die Polizei das Geschehen. Bei dem Zusam-
menprall verletzten sich der 79-Jährige, seine
71-jährige Beifahrerin sowie der 46-jährige
Fahrer des zweiten Wagens leicht. Beide
Autos waren nach dem Unfall nicht
mehr fahrbereit. ÜHR

POLIZEI SUCHT ZEUGEN

Werkzeug entwendet
Kirchlinteln-Luttum. Unter anderem Werk-
zeug haben Unbekannte zwischen Dienstag,
2. Mai, 8 Uhr, und vergangenem Donnerstag,
17.10 Uhr, in Luttum entwendet. Laut Polizei
verschafften sich die Täter gewaltsam Zu-
tritt zu dem an der Bergstraße liegenden Hof-
bereich einer Werkstatt, um an ihre Beute zu
gelangen. Die Beamten bitten mögliche Zeu-
gen, sich unter der Telefonnummer
04231/8060 zu melden. ÜHR

WASSERKNAPPHEIT IST THEMA

Grüne treffen sich
Kirchlinteln-Brunsbrock. Was tun gegen
Wasserknappheit? Dieser Frage gehen am
kommenden Mittwoch, 17. Mai, die Kirchlint-
ler Grünen auf den Grund. „Die Klimakrise
macht Deutschland immer trockener“, heißt
es in der Ankündigung. Kommunale Strate-
gien sollen helfen. Die Sitzung beginnt um
19.30 Uhr im Müllerhaus Brunsbrock. Als Re-
ferent ist Harald Hesse vom Trinkwasserver-
band zu Gast. ÜHR
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Tankstellenräuber steht vor Gericht
Der Mann soll mithilfe einer Spielzeugpistole 750 Euro erbeutet haben

Verden. Bares statt Benzin: Zwecks krimi-
neller Geldbeschaffung scheinen Tankstel-
lenüberfälle gerade wieder im Trend zu lie-
gen, nicht zuletzt in Verden. Den ersten, der
hier in diesem Jahr verübt wurde, am 20. Ja-
nuar, konnte die Polizei innerhalb weniger
Tage aufklären. Der mutmaßliche Täter, Jahr-
gang 1994, befindet sich seither in Untersu-
chungshaft und soll am kommenden Mon-
tag, 15. Mai, im Landgericht Verden auf der
Anklagebank Platz nehmen. Ihm wird
schwere räuberische Erpressung vorgewor-
fen. Er soll 750 Euro erbeutet und eine Spiel-
zeugpistole mit sich geführt haben.

An jenem Freitag soll er gegen 16 Uhr im
Verkaufsraum einer der beiden Tankstellen
am Berliner Ring, unweit des Borsteler We-
ges, in unlauterer Absicht vorstellig gewor-
den sein. Laut damaliger Polizeiangaben „be-
drohte“ der Mann, der eine dunkle Kapuze
und ein ebensolches Tuch vor dem Gesicht
trug, eine 60 Jahre alte Mitarbeiterin und er-

beutete Bargeld. Er sei dann über einen na-
hen Fußweg in das Wohngebiet am Bereich
der Straße am Meldauer Berg geflohen, wo
er sich unerkannt entfernen konnte. Am 26.
Januar war der dringend Tatverdächtige nach
intensiver Ermittlungsarbeit dingfest ge-
macht worden.

Auch in dieser (Erfolgs-) Meldung hatte die
Polizei weder etwas zur Höhe des erlangten
Geldbetrages gesagt, noch dazu, wie die Mit-
arbeiterin bedroht worden war. Dies ist nun
der Pressemitteilung des Landgerichts zu
entnehmen. Demnach hat der Angeklagte
der Frau „eine echt aussehende Spielzeug-
pistole vorgehalten“ und sie „dabei zur Her-
ausgabe des Bargeldes aufgefordert“. Mit 750
Euro soll er sich aus dem Staub gemacht ha-
ben. Dem Vernehmen nach hatte der Mann
vor seiner Inhaftierung keinen festen Wohn-
sitz. Momentan „wohnt“ er jedenfalls in der
Justizvollzugsanstalt Bremervörde.

Vor der Polizei soll er seinerzeit ein Ge-
ständnis abgelegt haben. Die 2. Große Straf-
kammer des Landgerichts hat für die Haupt-

verhandlung vorerst drei Termine anbe-
raumt und sechs Zeugen sowie einen Sach-
verständigen geladen.

von mArie lührS

Sechs Zeugen sollen in dem Fall vor dem Land-
gericht aussagen. FOTO: BJÖRN HAKE

Verden. Ökologische Neubauten stehen am
kommenden Montag, 15. Mai, bei einem Vor-
trag im Verdener Ökozentrum im Mittel-
punkt. „In der heutigen Zeit ein neues Wohn-
haus zu errichten, ist eine Herausforderung“,
heißt es in der Ankündigung. Die Baustoff-
knappheit sowie steigende Preise schrecken
viele Häuslebauer ab. „Doch mit Neubauten
lassen sich Häuser mit hohem ökologischen
Standard errichten“, erklärt Sonja Toaspern
von der Firma Biber, in deren Räumen (Artil-
leriestraße 6) der Vortrag stattfindet. Der Re-
ferent Ulrich Steinmeyer zeige entspre-
chende Möglichkeiten auf. Er habe selbst in
Verden und Umgebung viele ökologische
Neubauten geplant und kenne die Kosten,
Kostenfallen und Vorteile. Anmeldungen
sind unter der Telefonnummer 04231/957111
beziehungsweise per E-Mail an info@biber-
online.de erforderlich. Der Vortrag wird in
Kooperation mit der Kreisvolkshochschule
Verden, dem hiesigen ökologischen Zentrum
sowie der Klimaagentur Klever angebo-
ten. Los geht er um 19 Uhr.

Vortrag über
ökologisches Bauen

ÜHR


